Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2123 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Ausgleichsleistungen für Sowjetzonenflüchtlinge 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung die von Prof. Dr. Werner Weber, 
Göttingen, am 20. Mai 1960 vor der Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Landwirte und Bauern e. V. abgegebene gutacht- 
liche Stellungnahme bekannt, in der er zu dem Ergebnis 
kommt, daß es „die Orientierung an dem auch von der 
Präambel des Lastenausgleichsgesetzes legitimierend hervor- 
gehobenen Gedanken sozialer Gerechtigkeit" verfehlen 
würde, „wollte man für den Gesetzgeber das Recht zu 
einer zwischen Vertriebenen und Sowjetzonenflüchtlingen 
diskriminierenden Behandlung von den Zufälligkeiten her- 
leiten, in denen nach dem Ratschluß der sowjetrussischen 
Expansionspolitik den einzelnen die Bedrängung und Ent- 
rechtung in dieser oder jener Situation und mit diesem 
und mit jenem Mittel ereilt hat"? 

2. Teilt die Bundesregierung diese Rechtsauffassung, wenn 
ja, beabsichtigt sie Konseq uenzen zu ziehen? 


Bonn, den 7. Oktober I960 


Mischnick 

Dr. Mende und Fraktion 
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